Zwei Sterne 

Arnim Schubring
Wir schauen zum Himmel, also in die Ferne 

und dir ist, als unterhalten sich zwei Sterne:

„Du, schau` doch mal, auf der Erde tut sich was,

die Menschen wollen feiern, sie nur, sie haben Spass !“

Die Sterne wirken auf dich munter,

sie strahlen dich an und schicken ein Zeichen runter.

Ein warmer Lichtstrahl trifft dich
und es ist, als bekäme der Nachbar weiche Knie.
Eine Wolke schiebt sich vor,

für einen Moment sind die Sterne stumm, 

sie sehen nicht was geschieht hier hinter dem Eingangstor.
Von weit her sind die Freunde gekommen,

es gibt viel zu erzählen, 

die Einladung haben sie dankend angenommen.

Ein Stern sieht, wie jemand kleine Herzen verteilt,

natürlich möchte jeder davon eins besitzen,

o, hoffentlich gibt es keinen Streit ?
Die Sterne schmunzeln, ich sehs` an ihrem Gesicht, 

du winkst ihnen kurz zu
und du schreibst darüber ein kleines Gedicht.

Die Sterne staunten was es so zu erzählen gab,

sie lauschten zu schönen Worten, wie z.B:
„Weisst du eigentlich, dass ich dich mag ?“

Es müssen Erinnerungen gewesen sein,

vielen merkt man es an,

in ihr Herz strömt Wärme ein.
Die Freunde sehen sich hier wieder, 
nach langer langer Zeit,

freuen sich und singen ihre Lieder.
Draußen wird es langsam dunkel,

in ein paar Stunden kommt die Nacht,

einige haben davon noch nichts bemerkt, 

du schon, du hast an die zwei Sterne gedacht.

 „Dieses Fest ist wirklich wunderschön“
(sagte der eine Stern zum anderen)

„Du, ich glaube, sie werden sich wieder sehen !“ 

Was denkt ihr ?
Ich meine, die Sterne stehen gut !
Macht`s gut ...

